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KINDER FÖRDERN MIT 
HERZBLUT – UND  

EINER TRAGFÄHIGEN  
ORGANISATION

STEINBEIS-EXPERTIN BEGLEITET DIE ENTWICKLUNG 
EINER NEUEN ORGANISATIONSSTRUKTUR 

60 Mitarbeitende, jede Menge Herzblut und eine Aufgabe, die ebenso lohnend wie 
herausfordernd ist – das sind die Merkmale der ÖKJ, der Ökumenischen Kinder- 
und Jugendförderung e.V. im Landkreis Rottweil. Seit gut 50 Jahren gibt es diesen 
Verein, der sich als Wegbereiter für bestmögliche Inklusion versteht. Die Aufgabe: 
Möglichst früh diejenigen Kinder zu fördern, die unterschiedlichste Entwicklungs-
auffälligkeiten, -verzögerungen oder Behinderungen haben. Die Herausforderung: 
Den Verein so zu organisieren, dass trotz Personalmangel, knappem Budget und 
extrem hoher Nachfrage möglichst viele Kinder eine Förderung bekommen. Keine 
einfache Aufgabe, aber mit der fachkundigen Unterstützung der Steinbeis-Expertin 

Ute Villing hat das ÖKJ-Team diese mit Bravour gemeistert.

Auftrag zu erfüllen. Auch künftige He-
rausforderungen, wie anstehende Ver-
änderungen etwa durch das Bundes-
teilhabegesetz, hätten sich mit der 
bestehenden Organisationsform nicht 
bewältigen lassen. So entstand die Idee, 
eine strukturierte Organisationsent-
wicklung in Angriff zu nehmen. Dafür 
hat die ÖKJ das Steinbeis-Beratungs-
zentrum Unternehmenscoaching mit 
ins Boot geholt, das über einen Pool 
von qualifizierten und erfahrenen Ex-
perten verfügt. Und so hat die Steinbeis-
Expertin Ute Villing vom Steinbeis-
Transfer-Institut Führungspsychologie, 
Personal- und Organisationsentwick-
lung den Prozess von der Planung bis 
zur Umsetzung begleitet.

Das Ziel des vom Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg im Rahmen des Förder-
programms „REACT EU-Coaching zur 
Neuausrichtung von Geschäftsmodel-
len“ und aus Mitteln der Europäischen 

Aber zurück zum Anfang: Das Team der 
Frühförderstelle der ÖKJ ist interdiszi-
plinär und besteht aus Heilpädagogen, 
Logopäden, Ergo- und Physiotherapeu-
ten, alle spezialisiert auf Kinder im Vor-
schulalter. Sie besuchen betroffene Kin-
der sowohl zuhause als auch in einigen 
Kitas und Kindergärten des Landkrei-
ses. Derzeit begleitet das Team rund 
230 Kinder und steht Eltern und päda-
gogischen Fachkräften beratend zur 
Seite. Zudem betreibt die ÖKJ einen 
inklusiven Kindergarten sowie inklusive 
Förderkindergartengruppen und bietet 
Einzel- und Gruppentherapien für Kin-
der am Stammsitz Rottweil an. 

NEUE ORGANISATIONSSTRUKTUR 
FÜR MEHR LEISTUNG

Bei allem Engagement: Vorstand, Füh-
rungskräfte und Mitarbeiter mussten 
feststellen, dass der Verein aufgrund 
seiner gewachsenen Strukturen nicht 
mehr optimal in der Lage war, seinen 
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Union geförderten Projektes war, die 
ÖKJ für die Herausforderungen der 
Frühförderung unter den neuen Rah-
menbedingungen fit zu machen. Im ers-
ten Schritt wurde eine Ist-Analyse der 
bestehenden Organisations- und Füh-
rungsstruktur durchgeführt, danach ei-
ne passende Organisationsstruktur er-
arbeitet. In diesem Zuge erfolgten auch 
die Planung und der Aufbau eines neu-
en, innovativen Arbeitsumfeldes. Die 
wesentlichen Ideen für notwendige Än-
derungen haben die Führungskräfte 
selbst erarbeitet, moderiert wurde die-
ser Prozess von Ute Villing. 

Was wurde nun verändert? Die Verant-
wortung, die bisher auf einer einzigen 
Person ruhte, wurde durch die Bildung 
von Fachabteilungen auf mehrere 
Schultern verteilt. Die Prozesse wur-
den überarbeitet – und zwar so, dass 
die pädagogischen und therapeutischen 
Fachkräfte maximal von Verwaltungs- 
und Managementaufgaben entlastet 
sind. An der Spitze steht jetzt eine Ge-
schäftsführerin, die mit einem MBA 
der Steinbeis Hochschule die nötige be-
triebs- und sozialwirtschaftliche Kom-
petenz mitbringt. Die Fachabteilungen 
„Frühförderung“, „Kindergärten“ und 
„Verwaltung“ werden jeweils von erfah-
renen Fachkräften geführt und küm-
mern sich fokussiert jeweils um ihren 
Bereich. Im Leitungsteam werden die 
einzelnen Bereiche verknüpft.

Die Mitarbeiter sind mit der neuen Orga-
nisationsstruktur sehr zufrieden und 
identifizieren sich damit, auch weil sie 
selbst an deren Entwicklung beteiligt 
waren. „Wenn alle Menschen dabei sein 
können, ist es normal verschieden zu 
sein“, von dieser Mission lässt sich die 
ÖKJ leiten – und ebnet so Kindern mit 
Handicap den Weg für eine möglichst 
selbstbestimmte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben. Dank neuer Struk-
tur können sich nun alle konzentriert 
und engagiert um ihre Kernaufgabe, die 
Frühförderung der Kinder, kümmern.

PAULS GESCHICHTE:  
EIN GUTER START  
DANK DER  
ÖKJ-FRÜHFÖRDERUNG 

Wie viele Kinder besuchte auch 
der fünfjährige Paul den Kinder-
garten. Aber durch eine Entwick-
lungsstörung war seine Sprache 
stark beeinträchtigt, sodass eine 
Verständigung mit anderen Kin-
dern kaum möglich war. Dadurch 
war sein Selbstbewusstsein ge-
ring und er zog sich immer mehr 
in sich zurück. In der Gruppe 
hatte er keine Freunde, am Mor-
genkreis beteiligte er sich nicht 
und er traute sich auch nicht, um 
etwas zu bitten oder seine Wün-
sche zu äußern. 

Unterstützung bekam Paul von 
dem interdisziplinären Team der 
ÖKJ: Eine Logopädin arbeitete 
gezielt mit ihm an seiner Sprach-
entwicklung. Eine Ergotherapeu-
tin unterstützte dies mit speziel-
len Übungen. Dazu kam der 
Einsatz einer Heilpädagogin, die 
zu Paul in den Kindergarten kam. 
In einer Kleingruppe mit zwei 
Jungen im selben Alter lernte 
Paul, wie schön das gemeinsame 
Spielen ist. Er verlor nach und 
nach die Scheu, trotz Sprachbe-
hinderung mit anderen zu kom-
munizieren. Dank der Beratung 
durch die ÖKJ-Mitarbeiterin wur-
den auch die Erzieherinnen und 
seine Eltern für den Umgang mit 
Paul und eine gezielte Förderung 
sensibilisiert. Heute kann Paul 
eine Grundschule besuchen. Zwar 
sind seine Sprachprobleme noch 
nicht ganz weg – aber er, seine 
Familie und sein Umfeld können 
gut und unbefangen damit um-
gehen. Dank der Hilfe der ÖKJ ist 
es Paul möglich, unbeschwert 
zusammen mit anderen Kindern 
aufzuwachsen.

UTE VILLING 
ute.villing@steinbeis.de (Autorin)

Steinbeis-Unternehmerin 
Steinbeis-Transfer-Institut 
Führungspsychologie, Personal- 
und Organisationsentwicklung 
(Gosheim)

www.steinbeis.de/su/2255 
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